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Im Jahr 2018 waren die UN-BRK und die 
Laufbahnstudien zentrale Themen. Beides  
hatte grossen Einfluss auf die Konzeption  
von Ausbildungsgängen.

• Verankerung der UN-BRK in der Bildung. 
 Die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention  
 in den Institutionen wirft bei der Ausbildung künftiger  
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter entscheidende Fragen  
 auf. Welche neuen Rollen übernehmen die Fachpersonen? 
 Welche neuen Ressourcen benötigen sie? Brauchen  
 wir neue Berufe? 2018 haben wir viel Reflexionsarbeit  
 geleistet. Diese wollen wir 2019 nutzen, um zum Thema  
 Instrumente wie Leitfäden, Modelle und Good-Practice- 
 Beispiele zur Verfügung zu stellen. Die Ergebnisse  
 dieser Reflexionsarbeit flossen bereits in die Stellung- 
 nahme zur Revision der FABE-Lehre.

• Analyse der Laufbahnstudie.  
 Die dreiteilige Laufbahnstudie stellt grundlegende Fragen  
 zu Führung, Kompetenzen und Aufgaben von Mitarbeiten- 
 den im Sozialbereich. Die Ergebnisse liegen seit Juni vor.  
 Zusammen mit der Kommission Bildung, den kantonalen  
 Bildungsverantwortlichen, Bildungsanbietern und weiteren 
 Interessierten haben wir die Resultate vertieft analysiert.  
 Die entsprechende Analyse ist auf der Website zugänglich. 
 2019 wird die INSOS-Kommission Bildung an Zielen 
 und Massnahmen arbeiten.

Und ausserdem 
Im Jahr 2018 haben wir zudem die Zusammenarbeit mit den 
Fachhochschulen verstärkt, insbesondere bei einem Pilot- 
programm zur Stärkung des doppelten Kompetenzprofils 
(akademisch und praktisch) der Dozentinnen und Dozenten 
der Fachhochschulen der Sozialen Arbeit.
■

Bereiche

BILDUNG

4  Stellungnahmen  
zu Bildungsprojekten

«Das Spannendste für 
mich in diesem Jahr 
war die Arbeit zu den 
Auswirkungen der UN-BRK 
auf die Ausbildung  
künftiger Fachpersonen.»
Verena Baumgartner,  
Leiterin Bereich Bildung
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Ob an den INSOS-Veranstaltungen, im Rahmen 
des Aktionsplans UN-BRK oder in der  
Zusammenarbeit mit Partnern – überall gab  
es einen vielfältigen Austausch. Er hat das  
Jahr 2018 stark geprägt.  

• Noch mehr Veranstaltungen. 
 2018 organisierte der Bereich Lebensgestaltung besonders 
  viele Veranstaltungen. Und zwar ganz unterschiedlicher 
 Art: Fachtagungen, Studienreise, Netzwerk-Treffen und 
 Anlässe zum Erfahrungsaustausch. Die Veranstaltungen 
 waren nicht nur zahlreich, sondern auch von hoher 
 Qualität. Besonders die Fachtagung zu Sexualität oder 
  jene zu Gesundheit waren sehr beliebt und haben 
  lebhafte Diskussionen ermöglicht.

• Mitarbeit beim Aktionsplan UN-BRK. 
 Im Rahmen des Grossprojekts Aktionsplan UN-BRK  
 hat der Bereich Lebensgestaltung die gleichnamige  
 Arbeits gruppe geleitet. Das war eine sehr bereichernde  
 Arbeit, die 2019 auch die Grundlage für das Handeln  
 und für die Reflexionen im Bereich Lebensgestaltung  
 bilden wird.

• Grosse Nachfrage nach unserer Expertise.
 Immer häufiger werden wir gebeten, uns einzubringen,  
 Interviews zu geben und an Umfragen teilzunehmen.  
 Die Themen im Bereich Wohnen und Lebensqualität 
  stossen auf ein sehr grosses Interesse. Und die Player  
 innerhalb und ausserhalb der Branche nutzen unsere  
 Expertise. Das ist erfreulich. Insbesondere die akademi- 
 schen Stellen (Hochschulen, Universitäten) klopfen bei uns  
 an. Aber auch Partner aus anderen sozialen Bereichen. 

Und ausserdem
Erwähnenswert ist die Demenzbox (Plattform zu Fragen im 
Zusammenhang mit Demenz), die im Januar online ging.  
Im Oktober kam die Broschüre «Sexualität» auf Französisch 
und Italienisch heraus. 
Hervorzuheben ist auch das Engagement der Kommission. 
Ihre verschiedenen Arbeitsgruppen beschäftigten sich 
mit Themen wie Behinderung und Alter, mit der Schaffung  
einer Plattform für die Angebote von Institutionen im Bereich  
Wohnen, Arbeit oder Tagesstruktur und mit verschiedenen 
Aspekten der Unternehmenskultur in Institutionen. Zwei  
Mitglieder haben aktiv in der Arbeitsgruppe zum Aktionsplan 
UN-BRK mitgearbeitet.
■

LEBENSGESTALTUNG

«Mich freut, dass immer mehr 
externe Stellen nach unserer 
fachlichen Meinung fragen. Das 
zeigt, dass INSOS bei Fragen zur 
Lebensqualität eine interessante 
Anlaufstelle ist.»
Samuel Häberli,  
Leiter Bereich Lebensgestaltung

Organisation von

7 Veranstaltungen
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Die Kompetenznachweise IKN, PrA-Lehrmittel, 
mehr Ausbildungsbetriebe als je zuvor ... 
Das Jahr 2018 war das Jahr der Praktischen  
Ausbildung (PrA). Gleichzeitig wurden noch 
mehr Massnahmen zur Mitwirkung und zur  
Integration in den Arbeitsmarkt getroffen. 

• 4 Praktische Ausbildungen PrA mit IKN.
 Bei vier Praktischen Ausbildungen können nun Individuelle 
 Kompetenznachweise (IKN) ausgestellt werden. Diese 
  IKN sind standardisiert und von den betreffenden  
 Organisationen der Arbeitswelt anerkannt. Wir arbeiten  
 daran, noch weitere Branchen für die IKN zu gewinnen. 

• Erstes Berufsfachkunde-Lehrmittel.  
 2018 kam das erste PrA-Lehrmittel für Berufsfachkunde  
 heraus. Es gilt für die PrA in der Logistik und wurde von  
 der Schweizerischen Vereinigung für die Berufsbildung 
 in der Logistik veröffentlicht. Lehrmittel für die PrA 
 Schreinerei und PrA Hauswirtschaft sind in Arbeit.

• Ein besonderer Anlass: SwissSkills.  
 An den Schweizer Berufsmeisterschaften SwissSkills 
 konnte sich die PrA erstmals den Akteuren aus dem 
  Bereich der Berufsbildung vorstellen. Während fünf 
  Tagen haben es 20 Jugendliche aus drei Institutionen 
  bewiesen: Die PrA bringts.
 
 
Und ausserdem
Die an der Nationalen Konferenz zur Arbeitsmarktintegra- 
tion (2017) begonnene Arbeit haben wir weitergeführt. So 
waren wir beispielsweise an der Entwicklung des Labels 
iPunkt beteiligt. Dieses Label fördert eine Unternehmens- 
kultur der Inklusion. Und zusammen mit Supported 
Employment Schweiz bieten wir seit November 2018  
Weiterbildungen für Job Coaches an.
In der INSOS-Kommission Arbeitswelt haben wir grund- 
legende Fragen behandelt und zwei wichtige Dokumente 
erarbeitet: eines zur Mitwirkung in Unternehmen und eines 
zum Thema Lohn. 
■

Bereiche

ARBEITSWELT

Mehr als 

2’500  
 PrA-Flyer   

versendet 

«Unser Ziel ist die berufliche Inklusion. 
Dabei konzentrieren wir uns auf drei 
Stossrichtungen: die berufliche  
Qualifizierung für alle, die Arbeitsvielfalt 
und die schweizweite Vernetzung in 
der Arbeitswelt.»
Annina Studer,  
Leiterin Bereich Arbeitswelt
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INSOS hat seine Präsenz und Legitimierung  
in der Sozialpolitik gestärkt. Das Projekt  
Aktionsplan UN-BRK spielte hier eine grosse  
Rolle. Genauso wie eine aktive und engagierte 
Kommunikation. 

• Co-Projektleitung beim Aktionsplan UN-BRK. 
 2018 war das Jahr des Aktionsplans UN-BRK. INSOS  
 hat sich stark in das Projekt eingebracht; unser Bereich 
 Politik war an der Projektleitung beteiligt. In 
  diesem Projekt haben wir analysiert, wie die UN- 
 Behindertenrechtskonventionin unserer Branche am 
  besten umgesetzt werden kann. Eine wichtige und 
 grundlegende Arbeit, damit wir 2019 Ziele, Mass- 
 nahmen und Empfehlungen veröffentlichen können. 
 In den nächsten Jahren wird es unsere Aufgabe sein, 
 diese Ziele und Massnahmen zu verankern. Aber auch, 
  weiterhin engagiert Sozialpolitik zu betreiben. Denn  
 heute ist diese noch nicht im Einklang mit der UN-BRK.

• Persönlichere Ansprache.
 In unseren Blogartikeln, News und Sessionsrückblicken  
 haben wir auf eine persönlichere Ansprache gesetzt.  
 So haben wir es vielen Personen leichter gemacht, das 
  Geschehen in der Sozialpolitik zu verfolgen.

• Mehr Gewicht.
 Unsere Arbeit hat in der Behindertenpolitik an Sichtbarkeit 
  gewonnen. Wir werden von unseren Partnern und den 
 Playern in der Politik stärker wahrgenommen. 2018  
 wurden wir zu zahlreichen Veranstaltungen eingeladen 
  (Fachtagungen, Konferenzen, Arbeitsgruppen usw.). 
 Kurzum: Unsere Expertise ist immer mehr gefragt.

Und ausserdem
Zudem haben wir 2018 faire Radio- und Fernsehgebühren   
für alle Mitgliedsinstitutionen ausgehandelt. Und da sich  
unsere Mitglieder in rechtlichen Angelegenheiten oft ähn-
liche Fragen stellen, haben wir unsere Website um ein FAQ 
Recht ergänzt.
■

«Mit dem Projekt Aktionsplan 
UN-BRK sind wir unserer  
Verantwortung nachgekommen. 
Wir haben einen kritischen Blick 
auf unsere Branche geworfen. 
Und wir haben Ziele und  
Massnahmen erarbeitet,  
die wir nun umsetzen wollen.»
Tschoff Löw,  
Leiter Bereich Politik

POLITIK

145 Massnahmen und 
Empfehlungen    

für den Aktionsplan UN-BRK 
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Die INSOS-Institutionen
Werkstätten (IFEG) 23’530  Plätze 
Wohnheime und andere kollektive Wohnformen (IFEG) 21’044 Plätze 
Tagesstätten (IFEG) 9’406  Plätze 
Berufliche Massnahmen (IVG) 5’815  Plätze 
Begleitetes Wohnen Art. 74 (IVG) 1’118  Plätze 
Integrationsmassnahmen (IVG) 1’163  Plätze 
 Total 62’076  Plätze

Veranstaltungen
Im Jahr 2018 hat INSOS Schweiz 23 Veranstaltungen (Fachtagungen, Workshops,  
Kongress, Erfahrungsaustausch-Treffen etc.) durchgeführt. Diese boten unseren  
Mitgliedern wichtige fachliche Impulse und die Möglichkeit, sich auszutauschen  
und das berufliche Netzwerk zu erweitern.
Themen 2018: Praktische Ausbildungen 2030, gelebte Inklusion, Medien- 
kooperation, Agilität und Resilienz, Lebensqualität und Arbeit, Teilhabekonzepte, 
Ethik, Wirkungsmessung in Werkstätten etc.

Dienstleistungen 
Nebst den zahlreichen Dienstleistungen von INSOS ist insbesondere 
die Weiterentwicklung von INSOS SECURIT hervorzuheben. Seit 
Januar 2018 bieten wir diese Dienstleistung zusammen mit einem 
neuen Partner an: AEH. Das neue Team hat das Angebot erweitert, 
die Qualität verbessert und die Zahl der Audits erhöht. Neu bieten 
wir zudem eine Onlinelösung zur Erstellung von Arbeitszeugnissen 
an. Diese Lösung wurde speziell auf die Institutionen zugeschnitten. 
Derzeit gibt es sie nur auf Deutsch. Hervorzuheben ist auch 
unsere Arbeit zum Thema Datenschutz. Wir haben dazu Veran- 
staltungen organisiert, Artikel veröffentlicht und bereiten für 2019  
Hilfsmittel zum Thema vor.

Kommunikation
2018 war zweifellos das Jahr der sozialen Netzwerke. Anlässlich des INSOS-Kongresses 2018 sind wir mit Social Media  
gestartet. Wir sind jetzt auf Facebook, Instagram und Twitter aktiv. Und wir haben den INSOS-Blog (www.blog.insos.ch)  
lanciert. Damit können wir die INSOS-Mitglieder jetzt noch direkter ansprechen und persönlicher informieren.  
Und wir können uns über verschiedene Kanäle mit ihnen austauschen.  

IN KÜRZE
62’076 Plätze in 

785 INSOS- 
Institutionen 

23      INSOS- 
Veranstaltungen   
mit 1’148 Teilnehmenden

93   kostenlose  
Rechtsberatungen   

und 1 neues Online-FAQ zu 
rechtlichen Fragen

INSOS SECURIT hat

38 Audits, 8 Kurse  
und 580 Beratungen  

durchgeführt

4 neue  
Kommunikationskanäle : 

Blog, Facebook,  
Instagram, Twitter

23 Newsletter  
mit mehr als  

3’200 Abonnent*innen

Leitfaden Sexualität in 

2 weiteren Sprachen:  
Französisch und Italienisch

7 Medienmitteilungen
Mehr als 

100’000   
Besuche auf www.insos.ch

20 Blog-Posts innerhalb  
von 6 Monaten
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Jahresrechnung

in CHF 31.12.18  31.12.17

Flüssige Mittel 1’769’545 1’762’305 
Forderungen aus Leistungen 3’129   1’440 
Übrige kurzfristige Forderungen 78’844  52’542 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 64’306  69’180 
Umlaufvermögen 1’915’824  1’885’466 

Beteiligungen 50’000  50’000
Mobile Sachanlagen 8’301  5’001 
Anlagevermögen 58’301  55’001 

Aktiven 1’974’125  1’940’467 

Verbindlichkeiten aus Leistungen 28’575  35’285 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 19’910  21’043 
Passive Rechnungsabgrenzungen 77’115  161’333 
Verbindlichkeiten (Fremdkapital) 125’600   217’661 

Schwankungsfonds Art. 74 IVG 103’818  85’774 
Zweckgebundenes Fondskapital 103’818  85’774
Gebundenes Kapital 744’373  744’373 

Vereinsvermögen 271’937  247’093 
Freie Fonds 620’723  620’723 
Jahresergebnis 107’675  24’844 
Freies Kapital 1’000’334   892’660 

Organisationskapital  
(gebundenes und freies Kapital) 1’744’707

  
1’637’032 

Passiven 1’974’125   1’940’467 

BILANZ
in CHF 2018 2017

Ertrag Mitgliederbeiträge 1’632’118   1’688’135 
Aufwand Mitgliederbetreuung und Projekte -16’174  -153’331 
Nettoergebnis Beitragswesen 1’615’944  1’534’804 
Ertrag aus Leistungsvereinbarungen BSV 672’085  672’084 
Aufwand aus Unterleistungsvereinbarungen BSV -471’355  -471’355 
Nettoergebnis aus Leistungsvereinbarungen BSV 200’730  200’729 
Ertrag Spenden 500   3’000 
Übrige Erträge 358   498 
Nettoertrag aus Mittelbeschaffung 1’817’532  1’739’031 

Ertrag Tagungen 363’340  275’661 
Aufwand Tagungen -341’486  -230’838 
Nettoergebnis Tagungen 21’854  44’823 
Ertrag Publikationen 24’052  31’776 
Aufwand Publikationen -83’525  -76’518 
Nettoergebnis Publikationen -59’473  -44’742 
Ertrag Facharbeit 4’920  22’960 
Aufwand Facharbeit -62’297  -118’840 
Nettoergebnis Facharbeit -57’377  -95’880 

Ertrag Drittprojekte 174’799  112’143 
Aufwand Drittprojekte -196’967  -108’670 
Nettoergebnis Drittprojekte -22’168  3’473 
Ertrag übrige Dienstleistungen 90’315  66’691 
Aufwand übrige Dienstleistungen -30’099  -17’122 
Nettoergebnis übrige Dienstleistungen 60’216  49’569 
Nettoertrag aus Leistungserbringung -56’948  -42’758 

Nettoertrag 1’760’584   1’696’274 

Personalaufwand -1’252’916  -1’196’631 
Raumaufwand -113’791  -134’ 880 
Verwaltungs- und Informatikaufwand -227’193  -256’268 
Betriebsaufwand -1’593’900   -1’587’779 

Betriebsergebnis 166’684   108’494 

Abschreibungen -2’830   -2’000 
Finanzertrag 288  5’204 
Finanzaufwand -3’423  -1’080 
Ausserordentlicher Ertrag - 104’013
Ausserordentlicher Aufwand -35’000 -
Ergebnis vor Veränderung Fondskapital 125’719  214’631 

Zuweisung an Fondskapital -18’044  -85’774
Jahresergebnis  
(vor Zuweisungen an Organisationskapital) 107’675

 
 128’857 

Zuweisung an gebundenes Kapital -  -104’013
Jahresergebnis  
(vor Zuweisungen an freies Kapital) 107’675  24’844

Zuweisung an freie Fonds - - 
Zuweisung an Vereinsvermögen -107’675  -24’844 
Vortrag auf neue Rechnung 0 0

BETRIEBSRECHNUNG

in CHF 01.01.17 Veränd. 31.12.17

Schwankungsfonds Art. 74 IVG -  85’744  85’744
Zweckgebundenes Fondskapital -  85’744  85’744
Projekt INSOS Securit  45’360 -  45’360
Projekt Strukturanpassung / IT-CRM   215’000 -  215’000
Projekt Berufsbildung  40’000 -  40’000
Projekt Branchenknowhow  120’000 -  120’000
Projekt Stärkung Sektionen  220’000  -   220’000
Projekt Romandie -  104’013  104’013 
Gebundenes Kapital  640’360  104’013    744’373 

Vereinsvermögen  97’093  150’000  247’093 
Freie Fonds  595’000  25’723  620’723 
Jahresergebnis  175’723  -150’878  24’844 
Freies Kapital  867’815  24’844  892’660 

Organisationskapital  1’508’175  128’857  1’637’032 

in CHF 01.01.18 Veränd. 31.12.18

Schwankungsfonds Art. 74 IVG 85’774 18’044 103’818
Zweckgebundenes Fondskapital 85’774 18’044 103’818
Projekt INSOS Securit 45’360 - 45’360
Projekt Strukturanpassung / IT-CRM 215’000 - 215’000
Projekt Berufsbildung 40’000 - 40’000
Projekt Branchenknowhow 120’000 - 120’000
Projekt Stärkung Sektionen 220’000 - 220’000
Projekt Romandie 104’013 - 104’013
Gebundenes Kapital 744’373 - 744’373

Vereinsvermögen 247’093 24’844 271’937
Freie Fonds 620’723 - 620’723
Jahresergebnis 24’844 82’830 107’675
Freies Kapital 892’660 107’675 1’000’334

Organisationskapital 1’637’032 107’675 1’744’707

VERÄNDERUNG  
DES KAPITALS 2017

VERÄNDERUNG  
DES KAPITALS 2018
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Jahresrechnung

ANHANG ZUR  
JAHRESRECHNUNG 2018
1 Name, Rechtsform, Zweck,  
 Finanzen und Haftung 
INSOS Schweiz mit Sitz in Bern ist ein Verein im Sinne 
von Artikel 60 ff. ZGB. Er ist parteipolitisch neutral und  
konfessionell unabhängig.
INSOS ist ein gesamtschweizerischer Branchenverband der 
Institutionen für Menschen mit Behinderung. Sein Zweck ist 
es, seine Mitglieder und deren Institutionen zu unterstützen, 
die Qualität der von ihnen erbrachten Dienstleistungen zu 
fördern sowie auf bestmögliche Rahmenbedingungen für 
ihre Tätigkeit hinzuwirken. Zweck und Aufgaben des Ver- 
bandes sind in einem Leitbild konkretisiert.
Der Verein finanziert sich aus Mitgliederbeiträgen, Leistungen 
der öffentlichen Hand, Diensteistungserträgen, Spenden,  
Zinsen und sonstigen Erträgen. Bei der Gründung erfolgte keine  
Kapitaleinlage. Mitglieder von INSOS sind gemeinnützige  
juristische Personen des privaten und öffentlichen Rechts.
Gemäss Art. 23 der Statuten haftet für die Verbindlichkeiten 
des Verbandes ausschliesslich das Verbandsvermögen  
respektive Organisationskapital unter Ausschluss jeglicher über 
die Beitragspflicht hinausgehenden Haftung der Mitglieder.

2 Organisation
2.1 Delegiertenversammlung
 (bestehend aus 100 Delegierten)
2.2 Anzahl Vollzeitstellen
 Der Personalbestand bei INSOS Schweiz betrug im Jahres-

durchschnitt 7.9 Vollzeitstellenäquivalente (Vorjahr 7.6). 
Damit lag die Anzahl unter 10 Vollzeitstellen.

2.3 Geschäftsführung
 Die Geschäftsführung wird von Peter Saxenhofer wahr-

genommen. Da er die einzige mit der Geschäftsführung 
betraute Person ist, wird in Übereinstimmung mit Swiss 
GAAP FER 21, Ziffer 45 auf die Offenlegung der Vergütung 
verzichtet.

2.4 Zentralvorstand
 (bestehend aus Zentralpräsident/in, Vizepräsident/in  
 und fünf bis sieben weiteren Personen). Die Amtsperiode  
 beträgt 4 Jahre (bis 2019).
 Die Zentralpräsidentin erhielt eine Entschädigung  
 von 30’000 Franken. Ansonsten arbeiten die Mitglieder  
 des Zentralvorstandes ehrenamtlich (unentgeltlich).
 Zentralvorstand
  • Marianne Streiff, Zentralpräsidentin
  • Philippe Cottet, Vizepräsident (bis 20.6.2018)
  • Meinrad Ender
  • Françoise Gay Truffer
  • Lutz Goldbecker
  • Ursula Limacher (ab 20.6.2018)
  • Andreas Paintner
  • Marzio Proietti
  • Dominique Rast, Vizepräsident (ab 20.6.2018)
  • Stephan Sieber
  • Medea Schuler Windlin (bis 20.6.2018)
2.5 Revisionsstelle
 BDO AG, Bern. Die Amtszeit beträgt 2 Jahre (bis 2019).

3 Verträge
Mit dem Bundesamt für Sozialversicherung (BSV) besteht 
nach Art. 74 des Bundesgesetzes über die Invaliden- 
versicherung (IVG) ein Rahmenleistungsvertrag für die Jahre 
2015 bis 2018, datiert vom 5. Dezember 2014.

4 Rechnungslegungsgrundsätze
4.1 Allgemeine Rechnungslegungsgrundsätze
 Die Rechnungslegungsgrundsätze nach Swiss GAAP FER 
  (Kern-FER) und Swiss GAAP FER 21 vermitteln ein den  
 tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der  
 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage («True & Fair View») 
 und können gegebenenfalls im Widerspruch zu ge- 
 setzlichen Bestimmungen des schweizerischen  
 Obligationenrechtes stehen. In solchen Fällen wurden 
 Bilanzierungs- und Ausweismethoden gewählt, die  
 den beiden Regelwerken entsprechen und keine Ab- 
 weichung zu den bestehenden Vorschriften beinhalten.  
 Die Bewertungsgrundsätze entsprechen den Vorgaben 
 von Swiss GAAP FER (Kern-FER sowie Swiss GAAP FER 21) 
 wie auch dem schweizerischen Obligationenrecht und  
 den Statuten.
4.2 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
a)  Forderungen und Verbindlichkeiten
 Die Forderungen sind zum Nominalwert abzüglich 

Wertberichtigungen für erkennbare Risiken bilanziert.  
Verbindlichkeiten sind zum Nominalwert per Bilanzstich-
tag bilanziert.

b)  Sachanlagen
 Die Sachanlagen sind zum Anschaffungswert ab- 

züglich den Abschreibungen bilanziert. Es werden  
Anschaffungen von 1’000 Franken und mehr aktiviert. 

c) Zweckgebundenes Fondskapital
 Hier sind Mittel ausgewiesen, welche einem von 

dritter Seite bestimmten Zweck zugewiesen sind. 
Aktuell geht es einzig um den zweckgebundenen 
Schwankungsfonds gemäss Art. 74 IVG.

d)  Gebundenes Kapital   
Falls der Zentralvorstand entscheidet, für ein bestimmtes, 
zukünftiges Projekt einen Betrag zu reservieren, wird ein 
entsprechendes Projekt eröffnet. Über die Zuweisung 
respektive Verwendung von diesen Beiträgen ent-
scheidet der Zentralvorstand. Der Verwendungszweck 
wird folglich von INSOS Schweiz selbst auferlegt, weshalb 
der Ausweis als «gebundenes Kapital» innerhalb des 
Organisationskapitals erfolgt.
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5 Verbindlichkeiten gegenüber Pensionskassen
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 2018: 
16’843.10 Franken (Vorjahr: 15’740 Franken). 
 
6  Beteiligungen
Die in der Bilanz ausgewiesene Position Beteiligungen von 
50’000 Franken entspricht analog Vorjahr den Anteilen an 
der Tochtergesellschaft INSOS Securit AG. Die INSOS Secu-
rit AG ist eine 100% Tochtergesellschaft der INSOS Schweiz, 
das Aktienkapital von 100’000 Franken ist mit 50’000 Franken  
liberiert. Die Beteiligung wird zu den Anschaffungskosten  
bewertet.

7  Entwicklung INSOS SECURIT
Auf das Jahr 2018 wurde die Arbeitssicherheitslösung  
«INSOS SECURIT» in eine INSOS-eigene, gemeinnützige AG 
ausgelagert. Die Aufwände und Erträge werden deshalb 
nicht mehr in der INSOS-Rechnung geführt, was die rück- 
läufigen Mitgliedererträge und Aufwände für die Mitglieder-
betreuung erklärt.

8  Erläuterungen zum ausserordentlichem Ergebnis
a)  Erläuterungen zum ausserordentlichen Aufwand 2018
 Aufgrund des Reportings an das BSV betreffend die  
 Leistungsvereinbarung ist davon auszugehen, dass auch  
 betreffend die Reportings für das Jahr 2018 zusätzliche  
 Mittel dem Schwankungsfonds zugewiesen werden  
 müssen. Entsprechend hat INSOS 35’000 Franken als  
 ausserordentlichen Aufwand über die transitorischen  
 Passiven abgegrenzt. 
b)  Erläuterung zum ausserordentlichen Ertrag 2017
 Das separat geführte Konto des im Jahr 2014 aufgelösten  
 INSOS-Regionalverbands Romandie wurde aufgelöst.  
 Das Restvermögen wurde in die Bilanz von INSOS  
 Schweiz als gebundenes Kapital rückübertragen. Daraus  
 sollen Projekte in der Romandie finanziert werden,  
 welche die Stärkung des nationalen Zusammenhalts  
 des Verbandes fördern.

9  Eventualverbindlichkeiten 
INSOS Schweiz ist bei der einfachen Gesellschaft «Träger- 
schaft Berufsprüfung ‹Spezialistin/Spezialist für die  
Begleitung von Menschen mit Beeinträchtigungen› 
mit eidg. Fachausweis» als unbeschränkt und solidarisch  
haftender Gesellschafter beteiligt.

REVISIONSBERICHT
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz,  
Betriebsrechnung, Rechnung über die Veränderung des  
Kapitals und Anhang) des Vereins INSOS Schweiz für das am 
31. Dezember 2018 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft  
(Seiten 9-11). In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21  
unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner  
Prüfungspflicht der Revisionsstelle.
Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung 
mit Swiss GAAP FER 21, den gesetzlichen Vorschriften  
und den Statuten ist der Zentralvorstand verantwortlich, 
während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung 
zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen  
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängig- 
keit erfüllen. 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard  
zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision so  
zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehl- 
aussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine ein-
geschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen 
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen 
angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften Einheit 
vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der  
betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems  
sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzes-
verstösse nicht Bestandteil dieser Revision.
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte  
gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die 
Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21  
vermittelt und nicht Gesetz und Statuten entspricht.

Bern, 1. März 2019
BDO AG

Thomas Stutz
Zugelassener Revisionsexperte

Thomas Bigler
Leitender Revisor
Zugelassener Revisionsexperte
■
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